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Läntfache GrundritMormen sind zu bevorzugen , Wendelstufen mödlichst zu ver¬

Melden ,

Während sich die Ireppen der meisten älteren Kasernen durch rohe
Stufenhöhen und Steilheit der vanzen Anlare sehr unvorteilhaft auszeichnen .

legt man vegenwärtis mit Recht mehr Gewicht auf bequeme Steieungsverhält¬
nisse , So haben Zz. Ba die neueren sächsischen Iaäsernentreppen 13 Steiz ung
bei 4200 Auftritt , Für Österreichische Kasernen wird empfohlen , sich an die

bekannte Formel 44 - 2 % 62 Centimeter zu halten und dabei die Stutenhöhe /
bei bewohnten Geschossen nicht über 16 zu nchmen , Während sie für Keller
und Dachbedentreppen bis auf 21 Vergtöfsert Werden darf . Die Treppen
Sind Stets aus fenerfesten Matertalien Zu erbauen .

Werden in Kasernengebäuden Tincere Flureänge notwendie , so dürten
iese in der Regel nur neben einer Außenmauer lesen , also seitliche | ureäinee
sein , Mittlere Kurgänge sind in den dicht beleeten Gebäitudeteiten , welche die

Maännschaftsstuben enthalten , unbedingt zu verwerfen , weil es ihnen an Licht

und Luft fehlen mus .

In deutschen Kasernen sollen jene seitlichen Flurgänge wenigstens 20
Breite erhalten , Mitteleänge wenigstens 2507 , In den Österreichischen Kasernen
für Kufstruppen sollen die Gänge auch gestatten , die kasernierende Truppe in
zwei Gliedern aufzustellen ( zu Besichtigungen , nicht zu Übungen ) , und es ist da¬
her für je > Mann des gesamten Standes eine Ganelänee von 0,737 zu technen :
die Breite muß in diesen Feilen der Gänge Wenigstens 275 sein Wenn Jedoch
die Anordnung der Wohnräume dergleichen Gänee zur lerstellung der Ver¬

bindungen nicht erfordert , so brauchen sie nur in einzelnen ( reschessen vor¬
handen zu sein oder können auch , als leicht ecbhaute Veranden , den Gebäuden

vorgelegt werden , Wenn in Österreichischen Kasernen die Waschtische auf den

Gängen aufgestellt werden sollen , müssen diese letzteren wenigstens 3 . 166 Breite
erhalten .

u Pferdeställe nebst Zubehör ,

Unter Bezugnahme auf Teil IV . Halbbad . 3 dieses Handbuches ( Abt . IV
Ahbschn . 1A , Kap , 2: Pferdeställe etc ) ist hier Speciell über Militärpferde¬

3 Ställe noch das Folgende zu bemerken , Das Raumerfordernis berechnet sich
" U

nach den bisher Seltenden preußischen Vorschritten über die Abinessungen der
Pferdeställe auf 30018 für ein Pferd bei Annahme UÜacher Stalldecke , In vwe¬
wölhbten Ställen vermindert sich dieser Futtraum etwas , mehr oder Weniger , ] 6

x

nachdem Kreuzwewälbe , böhmische Kappen oder preufsische Kappen auf Gurt¬

bogen oder Fisenträgern zur Ausführung kommen . Die neueren sichsischen

Stallungen gewähren 44 " Luttraum . In Österreich - Ungarn werden mindestens
540 vefordert , in bigland 45 ° und in Frankreich 40 Jierbei beträgt die
Breite eines Pferdestandes , hei Anwendung von Latierbäiumen , in neueren

preußischen Kasernen 160 un Älteren nur 1577 , in sAchsischen 1705 . in ÖsSter¬
reichtschen 1538 " , in enelischen 165 " , in französischen nur 14585 die Länge aber
nach den noch geltenden dienstlichen Vorschriften 5,215 , nach neueren Ausfüh¬

rungen aber 345 , in sächsischen Stallungen 3a0m , in Österreichischen 2 . 167 , In

enulischen 29697 , in französischen 290 % Die 1Ööhe soll nach preußischer Vor¬

1026 wenige Pferde er¬
baut wird , oder unter besonderen örtlichen Verhältnissen , ist eine Verrine er uns
der Höhe , Jedoch niemals unter 377 ° , Zuliässie ,

schrift 471 ° betragen ; wenn ein Stall jedoch nur für ein
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